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«Wir passen leider nicht zusammen»
Kim Berenice Geser

Von heute auf morgen gab Urs Kol-
ler diese Woche seinen Rücktritt 
bekannt. Dies im wahrsten Sinne 
des Wortes, denn bereits heute 
Freitag amtet er nicht mehr als 
Gemeindepräsident von Roggwil. 
Die Gründe seien beruflicher und 
privater Natur.

Manch einer staunte diesen Diens-
tag nicht schlecht, als die Nach-
richt von Urs Kollers Rücktritt die 
Runde machte. Quasi über Nacht 
legte der Gemeindepräsident von 
Roggwil nach nicht einmal ein-
einhalb Jahren im Amt per 31. Ok-
tober sein Mandat nieder. Das 
Departement für Inneres und Volks-
wirtschaft des Kantons Thurgau 
hat den Rücktritt bereits geneh-
migt. Der plötzliche Entscheid Kol-
lers, der sonst gerne als positiver 
Vermarkter der Gemeinde auftrat, 
gibt Anlass zu Fragen. Tatsächlich 
räumt der abgetretene Gemeinde-
präsident unumwunden gewisse 
Schwierigkeiten ein; angefangen 
bei der «herausfordernden Amts-
übernahme» nach dem plötzlichen 
Tod seines Vorgängers Gallus Has-
ler, bis hin zur Doppelbelastung als 
Gemeindepräsident und Bauver-
walter in Personalunion. 

Bauexpertise ist gefragt
In der Gemeinde Roggwil liegt die 
Besonderheit vor, dass der Ge-
meindepräsident auch als Leiter 
der Bauverwaltung tätig ist. «Diese 
Strukturen sollten dringend über-
prüft werden», hält Koller im Ge-
spräch mit «felix.» fest. Das zeigten 
auch die Ergebnisse einer umfas-
senden Organisationsanalyse der 
Gemeinde, welche der Gemeinderat 
initiiert hatte und deren Ergebnisse 
inzwischen vorliegen. «Auch hier 
rät man uns, diese Strukturen zu 
überdenken», so Koller. Denn das 
Bauwesen wurde in den vergange-
nen Jahren immer komplexer und 
rechtlich anspruchsvoller. Wer, wie 
Koller, nicht vom Fach ist, sondern 
als Quereinsteiger in dieses Me-
tier kommt, gerät schnell an seine 

Grenzen. So gibt denn Koller auch 
zu: «Ich komme aus dem Marketing, 
dem Vertrieb und Dienstleistungs-
sektor, die Bauverwaltung habe 
ich schlicht unterschätzt.» Zwar 
werde die technische Prüfung der 
Baugesuche an eine externe Stelle 
vergeben, dennoch bleibe der Ar-
beitsaufwand und das benötigte 
Know-how gross; und trotz Weiter-
bildung in diesem Gebiet, sei das 
Bauwesen nicht zu seinem Stecken-
pferd geworden. 

Zu wenig Geduld
«Wir sind auf der Roggwiler Ge-
meindeverwaltung personell eher 
dünn aufgestellt», so Koller. Das 
habe eine hohe Arbeitsbelastung 
für alle Beteiligten zur Folge. Was 
wiederum die Möglichkeiten zur 
strategischen Entwicklung be-
grenze. «Wenn die Arbeitsbelas-
tung ohnehin hoch ist, lassen sich 
Mitarbeitende erfahrungsgemäss 
weniger auf Neuerungen ein.» Doch 
genau solche Neuerungen strebte 
der ehemalige CEO der Roggwiler 
Schuhmarke «kybun» an. Wie er 

anlässlich des Mediengesprächs zu 
seinen 100 Tagen im Amt im Sep-
tember 2023 verriet, hatte er die 
Absicht, die Strukturen der Ge-
meinde privatwirtschaftlicher zu 
organisieren. Doch diese Bestre-
bungen stiessen nur bedingt auf 
Anklang. «Wie sich herausstellte, 
haben die Aufgabe und ich insge-
samt  zu wenig zusammengepasst.» 
Auf die Frage, ob er schlicht zu viel 
auf einmal wollte und dem Ganzen 
mehr Zeit hätte geben müssen, ant-
wortet er: «Das ist durchaus mög-
lich. Aber in dieser Hinsicht fehlt 
mir die Geduld, Pendenzen auf-
zuschieben.» Zumal der Umstand, 
dass er die Mitarbeitenden nur teil-
weise hatte abholen können, auf 
emotionaler Ebene für ihn zur Be-
lastung wurde. Nach intensiven Ge-
sprächen mit seiner Familie hätten 
deshalb all diese Überlegungen 
zum Schluss geführt, seinen Rück-
tritt zu geben. Wobei ihm wichtig 
sei, festzuhalten, dass es weder im 
Gemeinderat noch auf der Verwal-
tung zum «Krach» gekommen sei. 
«Wir gehen im Guten auseinander, 

Im September 2023 war von der Überlastung im Amt bei Gemeindepräsident 
Urs Koller noch nichts zu spüren. kim

wir waren einfach nicht für einan-
der bestimmt.» Wohin es Urs Koller 
nun beruflich zieht, das steht der-
zeit noch nicht fest. 

Fehler der Findungskommission?
«Wir hatten es immer gut im Ge-
meinderat», bestätigt Markus Zür-
cher, der nun zum zweiten Mal in-
nert zwei Jahren interimistisch als 
Gemeindepräsident walten wird. 
Dennoch komme der Entscheid von 
Urs Koller für den Rat nicht uner-
wartet. Man habe um die Schwie-
rigkeiten Kollers als Quereinsteiger 
gewusst und dessen Schritt habe 
sich abgezeichnet. «Für alle Par-
teien ist es deshalb gut, jetzt den 
Strich zu ziehen.» Erstaunt über 
den Rücktritt Kollers zeigt sich hin-
gegen Daniel Eugster. Er präsidierte 
die Findungskommission, die Urs 
Koller damals aus drei potenziellen 
Kandidierenden auswählte. Auf die 
Frage, ob die Kommission es ver-
säumt hatte, den Kandidaten einge-
hender zur prüfen beziehungsweise 
über seine Tätigkeit aufzuklären, 
antwortet Eugster: «Die Findungs-
kommission hatte die Bewerbungen 
nach einem bewährten Prozess und 
mit ausgewiesener externer Fache-
xpertise geprüft.» Urs Koller habe 
alle Kriterien erfüllt und sowohl die 
Kommission als auch die Experten 
hätten ihm aufgrund seiner Qualifi-
kationen das Amt als Gemeindeprä-
sident zugetraut. Wie in der Privat-
wirtschaft gäbe es jedoch auch hier 
keine hundertprozentige Gewähr, 
dass eine Stellenbesetzung am 
Ende auch passe. Im Rücktritt Kol-
lers sieht er aber auch eine Chance, 
die Strukturen des Gemeinderates 
zu überdenken. «Es wäre der ide-
ale Zeitpunkt, um die Trennung 
von Präsidium und Bauverwaltung, 
aber auch Teilzeitmodelle zu prü-
fen.» Vorerst wird Markus Zürcher 
während der Vakanz die strategi-
sche Führung der Gemeinde über-
nehmen und Gemeindeschreiber 
Rico Schori die operative Leitung 
der Bauverwaltung. Wann es zur 
Ersatzwahl kommen wird, darüber 
will die Gemeinde zu einem späte-
ren Zeitpunkt informieren. 



1. November 2024
5

ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Vortrag zum Thema 
Lichtverschmutzung

Lichtemissionen rund um 
die Uhr  dehnen sich zuneh-
mend in den ländlichen Raum 
hinein aus. Zu viel Licht am fal-
schen Ort zur falschen Zeit stört 
jedoch Mensch und Tier. Das op-
timale Zusammenspiel von Hell 
und Dunkel ist ein komplexes 
Feld. In seinem öffentlichen 
Vortrag «Hell leuchtet die 
Stadt» erläutert Dr. Urs Capaul, 
ehemaliger Stadtökologe von 
Schaffhausen, die relevanten 
Aspekte rund um das Thema 
Lichtverschmutzung und zeigt 
Verbesserungsmöglichkeiten 
auf. Der Anlass findet am 

Anzeigen

Freitag, 15. November, um 19Uhr 
im Landenbergsaal, Schloss Ar-
bon, statt. Er wird organisiert 
vom städtischen Bereich Ener-
gie/Umwelt in Zusammenarbeit 
mit dem Natur- und Vogel-
schutzverein Meise, Arbon und 
Umgebung.

Verkehrsdienst-Aus-
bildung der Feuerwehr

Vom Donnerstag bis Samstag, 7. 
bis 9. November, finden in Ar-
bon die Grund- und die Weiter-
bildung Verkehrsdienst ver- 
schiedener Thurgauer Feuer-
wehren statt. Die Ausbildung ist 
für die Sicherheit der Bevölke-
rung im Strassenverkehr wie 
auch bei Schadenfällen von 
grosser Bedeutung. An den 

Ausbildungstagen kann es in 
und um Arbon zu Signalisati-
onsänderungen und kurzen 
Wartezeiten im Strassenverkehr 
kommen. Die Verantwortlichen 
danken der Bevölkerung für das 
Verständnis und entschuldigen 
sich für allfällige Unan- 
nehmlichkeiten.

Haltekanten an 
Haltestellen «Schloss»

Am Montag, 4. November, be-
ginnen die Arbeiten zur proviso-
rischen Anpassung der Halte-
kanten der Bushaltestellen 
«Schloss» (in beiden Fahrtrich-
tungen), so dass Personen mit 
eingeschränkter Mobilität diese 
Haltestellen besser nutzen kön-
nen. Die provisorische Lösung 

gewährleistet, dass die Halte-
stellen den Vorgaben gemäss 
Behindertengleichstellungsge-
setz entsprechen, bis im Rah-
men der laufenden Altstadtauf-
wertungsprojekte eine dauer- 
hafte Umsetzung erfolgt.

Wir gratulieren

Gerharda Pfister feierte am 
31. Oktober ihren 90. Geburts-
tag. Karl Wacker feiert am 3. No-
vember seinen 95. Geburtstag. 
Stadtrat und Verwaltung gratu-
lieren der Jubilarin und dem Ju-
bilar auf diesem Weg herzlich 
und wünschen ihnen weiterhin 
alles Gute. Mögen Glück, Ge-
sundheit und Zufriedenheit sie 
auch in Zukunft begleiten.
 Medienstelle Arbon

Hallensanierung im zweiten Anlauf
Kim Berenice Geser

Der Zahn der Zeit nagt unaufhörlich 
an der ABC-Sporthalle im Stacher-
holz. Nun bringt die Primarschul-
gemeinde einen Sanierungskredit 
über 8,6 Mio. Franken vors Stimm-
volk und versichert: Der Steuerfuss 
muss nicht erhöht werden, um die 
Kosten zu tragen. 

Eigentlich sollte die 1972 ge-
baute ABC-Turnhalle im Stacher-
holz längst saniert sein. Ein ent-
sprechendes Projekt war bereits 
2014 geplant gewesen. Der Start 
der Arbeiten stand aber in Abhän-
gigkeit der neuen Sporthalle an 
der St. Gallerstrasse, um als Aus-
weichort zur Verfügung zu ste-
hen. Da sich deren Fertigstellung 
damals verzögerte, wurde jedoch 
nichts aus der Instandsetzung. Le-
diglich die wegen Wassereintritts 
notwendige Dachsanierung wurde 
2015 durchgeführt. Nun soll es in 
einem zweiten Anlauf klappen. 
Die Stimmbevölkerung der Primar-
schulgemeinde (PSG) Arbon hatte 
letztes Jahr dem Projektierungskre-
dit über eine halbe Million Franken 
zugestimmt, woraufhin das Sanie-
rungskonzept für die veraltete Halle 

ausgearbeitet werden konnte. Ge-
plant sind der Einbau einer neuen 
Lüftungs- und Heiztechnik, der Ver-
bau neuer Elektrik sowie der Einbau 
eines Lifts. Die Sporthalle, die Gar-
deroben, Duschen und WCs wer-
den ebenso erneuert. Darüber hin-
aus sollen im Sockelgeschoss zwei 
neue Schulzimmer entstehen, in der 
Sporthalle mit Holzelementen ver-
bessert und die Betonfassade sa-
niert werden. Im Zuge der Projek-
tierung wurde auch ein Abriss und 
Neubau geprüft. Wie die PSG Arbon 

in der Abstimmungsbotschaft mit-
teilt, wurde davon jedoch abgese-
hen. Die Kosten für einen Neubau 
werden mit 16 bis 20 Mio. Fran-
ken veranschlagt, was mindestens 
doppelt so viel wäre wie die Sa-
nierungskosten. Ausserdem würde 
die Bauzeit länger dauern und ein 
Abriss käme einem «Verlust der ar-
chitektonischen Identität und des 
historischen Wertes des ursprüng-
lichen Gebäudes» gleich, das durch 
Plinio Haas und Adorni Gisel (der 
heutigen Gisel+Partner AG) in einer 

Das Turnhallen-Gebäude von 1972 ist dringend sanierungsbedürftig. lk

Arbeitsgemeinschaft geplant und 
ausgeführt wurde.

Baustart auf Sommer 2025 geplant
Wie die PSG Arbon in der Abstim-
mungsbotschaft schreibt, hat das 
Millionen-Projekt keine Auswir-
kungen auf den Steuerfuss. Dieser  
verbleibe bei 68 Prozent. Jedes 
Jahr werde ein Teil der Kosten in 
die Rechnung aufgenommen, da-
mit die Ausgaben nicht auf ein-
mal, sondern schrittweise über 33 
Jahre verteilt würden, heisst es wei-
ter. Genehmigt die Stimmbevölke-
rung der PSG Arbon den Kredit über 
8,55 Mio. Franken am 24. November 
an der Urne, ist der Baustart auf den 
Sommer 2025 geplant. Die Arbeiten 
sollen bis Herbst 2026 abgeschlos-
sen werden. Während der Bauzeit 
wird die fehlende Hallenfläche so 
weit möglich mit Anpassungen im 
Stundenplan, dem Ausweichen auf 
andere Hallen und Turnlektionen im 
Freien kompensiert. Fraglich ist der-
zeit, wie der fehlende Trainingsplatz 
für Vereine wettgemacht wird. Wie 
die PSG Arbon mitteilt, habe man 
jedoch die IG Sport, welche die Hal-
lenvermietung für Vereine organi-
siert, frühzeitig über das Baupro-
jekt informiert.
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Weidenhofstrasse in 
Steinach gesperrt

Die Wasserversorgungsgenossen-
schaft Steinach muss einen Teil der 
Wasserleitung in der Weidenhofstras-
se sanieren. Währenddessen bleibt die 
Strasse komplett für jeglichen Verkehr 
gesperrt. Der Zubringerdienst bis zur 
Baustelle bleibt gestattet. Die Bauar-
beiten dauern von Montag, 4. Novem-
ber, bis circa Ende Monat. red

Das Aus für Steinachs Post
Kim Berenice Geser

Was in den vergangenen Jah-
ren abgewendet werden konnte, 
rückt nun unaufhaltsam näher: Die 
Schliessung der Postfiliale in Stein-
ach ist nur noch eine Formsache. 
Der Grossteil der Dienstleistungen 
des Gelben Riesen soll dem Dorf je-
doch erhalten bleiben. 

Bereits im Mai informierte die Schwei-
zerische Post über ihre Pläne, 170 Filia-
len schweizweit schliessen zu wollen. 
Diesen Dienstag wurde nun bekannt-
gegeben, welche Standorte betroffen 
sind. Wobei Roberto Cirillo, CEO der 
Schweizerischen Post, das Wort «Ab-
bau» in diesem Zusammenhang nicht 
in den Mund nehmen wollte. Vielmehr 
war die Rede von einem Umbau. Für 
die 170 Standorte sollen nämlich Lö-
sungen mit Partnerfilialen gefunden 
werden. Das Konzept bietet die Post 
bereits seit einigen Jahren an. So 
wird beispielsweise der «Volg» oder 
der «Denner» im Dorf zur Postagen-
tur, wo Pakete und Briefe aufgegeben, 
Bargeld bezogen oder Briefmarken 
gekauft werden können. Dieses Kon-
zept könnte künftig auch in Steinach 
zum Einsatz kommen. Denn die dor-
tige Filiale gehört zu den 170 von der 
Umwandlung betroffenen. Ange-
sichts der Entwicklungen im Schalter-
geschäft überrascht dies wenig. Zu-
mal der Fortbestand der Steinacher 
Poststelle nicht zum ersten Mal auf 
der Kippe steht. Bereits 2019 drohte 
deren Schliessung. Eine unerwartete 
Kehrtwende des Gelben Riesen be-
schied ihr damals jedoch eine Galgen-
frist. Diese scheint nun abgelaufen.

Schaltergeschäfte gehen zurück
Wie die Post am Dienstag mitteilte, 
sind aufgrund der demografischen 
Entwicklung, und weil die Bevölke-
rung zunehmend digitale Dienste 
nutzt, seit 2010 sieben von zehn 
Einzahlungen am Schalter wegge-
brochen. Das klassische Schalterge-
schäft sei um die Hälfte zurückge-
gangen. Die Zahl der Briefe, welche 
die Kundschaft am Schalter aufge-
geben hat, sei allein in den letzten 
fünf Jahren um über einen Drittel ge-
sunken. Und dieser Trend werde sich 
in den nächsten Jahren ungebremst 
fortsetzen, so das Fazit. «Aufgrund 

der Mengenrückgänge können wir 
uns keine 2000 eigenen Filialen leis-
ten», sagte Cirillo am Dienstag. Um 
das Dienstleistungsangebot aufrecht 
zu erhalten und den Grundversor-
gungsauftrag zu erfüllen, setze man 
deshalb auf die Partnerfilialen. Wie 
Cirillo mitteilte, habe man in den ver-
gangenen Monaten Kontakt mit den 
betroffenen Kantonen und Gemein-
den aufgenommen. Bis Ende 2028 
will die Post für jede der 170 Filia-
len eine Lösung finden. Mit dem Ziel, 
dass das Filialnetz bis dann aus rund 
600 eigenen Filialen und 1400 Filia-
len mit Partner besteht. 

Dienstleistungen dem Dorf erhalten
Der Steinacher Gemeindeschrei-
ber Reto Schneider bestätigt die 
Kontaktaufnahme der Schweize-
rischen Post. «Wir wurden vor ei-
nem Monat von der Post über ihre 
Absichten informiert.» Im nächsten 
«Steinach aktuell» hätte man dies 
aufgreifen wollen, nun sei die Post 
der Gemeinde zuvorgekommen. 
Auch im Steinacher Gemeinderat 
zeigt man sich wenig überrascht 
von der Neuigkeit, dass die örtliche 
Poststelle von der Schliessung be-
droht ist. «Dass die Postgeschäfte 
abnehmend sind, ist nicht von der 
Hand zu weisen», sagt Schneider. 
Ausserdem befinde sich Steinach 

zwischen Arbon, Goldach und Ror-
schach geografisch an einem Ort, 
von dem aus grössere Postfilialen 
mit einem umfassenderen Ange-
bot innert kürzester Frist erreich-
bar seien. Den Dienstleistungsab-
bau ohne weiteres hinnehmen, will 
man deshalb nicht: «Der Gemeinde-
rat wird sich dafür einsetzen, dass 
die Postdienstleistungen im grösst-
möglichen Umfang bestehen blei-
ben.» In diesem Zusammenhang 
strebe man eine Agenturlösung an, 
sprich eine Partnerschaft mit einem 
bereits bestehenden Unternehmen 
vor Ort. «Der Volg würde sich hier-
für gut eignen», hält Schneider fest 
und fügt an: «Eine Agenturlösung 
hat auch Vorteile und zwar für alle 
Beteiligten.» So würden Kundin-
nen und Kunden beispielsweise 
von längeren Öffnungszeiten profi-
tieren, der «Volg» von mehr Kund-
schaft und die Gemeinde vom Er-
halt des Dienstleistungsangebots. 
Einen genauen Zeithorizont für die 
kommende Entwicklung des Post-
geschäfts in Steinach ist derzeit 
nicht bekannt. Auch nicht, welche 
Pläne die Schweizerische Post für 
die Steinacher Räumlichkeiten hat, 
die sich in ihrem Stockwerk-Eigen-
tum befinden. Wie Schneider mit-
teilt, würde sich die Gemeinde für 
deren Erwerb interessieren.

Noch steht der Zeitpunkt der Schliessung der Steinacher Post nicht fest. lk
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Karolin Halter in den 
Horner Gemeinderat

Die Horner Mitte hat für die Neu-
wahlen im November Karolin Hal-
ter als Kandidatin aufgestellt. Ka-
rolin kenne ich seit ihrem Einzug in 
unser Dorf. Seit 2018 steht sie dem 
Horner Jugendclub WIWA vor. So 
spontan wie sie dieses Amt über-
nommen hat, erlebe ich sie noch 
heute im Alltag. Immer schnell ent-
schlossen mitzuhelfen und sich 
selbst auch mit Taten einzubrin-
gen. Sie wird jedes Ressort im Ge-
meinderat, sei es Finanzen oder 
ein anderes, kompetent weiter-
bringen können. Ihre Konsensfä-
higkeit und Offenheit ermöglichen 
es ihr, wertvolle Inputs einzubrin-
gen. Sie kann ihren Standpunkt 
vertreten, ohne sich anderen Mei-
nungen zu verschliessen. Mit ihrer 
jungen Familie steht sie in der 
Mitte des Lebens und ist prädesti-
niert, eine tragende Rolle im Ge-
meinderat Horn einzunehmen.
 Nicole Josuran, Horn

SVP wieder im 
Gemeinderat Horn

Am 24. November wählt Horn ein 
neues Mitglied in den Gemeinde-
rat. Dies, nachdem Michael Glanz-
mann nach 11-jähriger Tätigkeit 
sein Amt abgibt. Die SVP Horn hat 
für die Nachfolge Frau Vreni Jordi 
nominiert und stellt, wie mit den 
übrigen Ortsparteien vereinbart, 
Anspruch auf den Sitz. Sie ist 
Fachfrau im Finanz- und Rech-
nungswesen mit eidgenössischem 
Fachausweis. Sie war während 
16 Jahren Mitglied der Rechnungs-
prüfungskommission der Ge-
meinde. Die SVP war bei den letz-
ten Grossratswahlen mit über 
26 Prozent Wähleranteil die 
stärkste Ortspartei. Mit ihren Fach-
kenntnissen ist Vreni Jordi die ge-
eignete Persönlichkeit für die Exe-
kutive der Gemeinde Horn. Die 
rund 3000 Einwohner zählende 
Kommune ist auf einen führungs-
starken Gemeinderat 
angewiesen. 

Samuel Lehmann, SVP Horn

Leserbrief-Richtlinien 

Am Sonntag, 24. November, fin-
den in Arbon und Horn die Er-
satzwahlen für Stadt- bzw. Ge-
meinderat statt. Bis dahin gilt: 
Leserbriefe mit Wahlempfeh-
lungen sind auf 750 Zeichen 
(inkl. Leerschläge) beschränkt. 
Die Redaktion behält sich vor, 
Texte ohne Rücksprache zu kür-
zen, zu redigieren oder nicht zu 
veröffentlichen. Die letzten Le-
serbriefe zu diesen Wahlen wer-
den in der Ausgabe vom, 15. No-
vember, publiziert.

Redaktion «felix. die zeitung.»
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FDP Horn unterstützt Jordi für Gemeinderat

Für die Nachfolge des zurücktreten-
den Gemeinderats Michael Glanz-
mann (Die Mitte) bewerben sich Ka-
rolin Halter (Die Mitte) und Vreni Jordi 
(SVP). Die FDP Horn lud vergangene 
Woche beide Kandidatinnen ein, 
sich an einer ausserordentlichen 
Parteiversammlung vorzustellen 
und ihr politisches Programm zu 

präsentieren. Die FDP-Mitglieder 
seien nach sorgfältiger Prüfung zum 
Schluss gekommen, dass beide Kan-
didatinnen die Fähigkeit hätten, das 
Amt einer Gemeinderätin auszuüben, 
so die Parteileitung in einem offiziel-
len Communique. Die FDP gebe je-
doch SVP-Kandidatin Vreni Jordi den 
Vorzug. pd

Feuerwehr Horn 
probt mit Publikum

Die Feuerwehr Horn probte letzte Woche den Einsatz im Ernstfall. Die voll-
ständige Bildergalerie gibt es auf felix-arbon.ch kim

Im Baugeschäft Popp in Horn brach 
letzte Woche ein Feuer aus. Es kam 
zu Sachschaden und mehrere Per-
sonen wurden verletzt. So lautete 
das – zum Glück – fiktive Szenario, 
an der diesjährigen Schlussübung 
der Feuerwehr Horn.

Blinkende Lichter, abgesperrte Stras-
sen und der Hubretter in vollem Ein-
satz: Die Schlussübung der Feuer-
wehr Horn vergangene Woche bot 
ein Spektakel für grosse und kleine 

Zuschauende. Was für die Besu-
chenden ein abwechslungsreiches 
Abendprogramm war, bedeutete für 
die Feuerwehr-Frauen und -Män-
ner jedoch die Probe aufs Exempel. 
Denn im Notfall muss jeder Hand-
griff sitzen, das Team eingespielt 
agieren. 2024 rückte die Feuerwehr 
Horn zu insgesamt 15 Einsätzen aus, 
darunter das Juni-Hochwasser in 
Goldach und ein Auto-Vollbrand auf 
dem Gelände der «Unisto» im Sep-
tember.  kim

Aus dem Stadthaus

Voliere vorüber- 
gehend geschlossen

Bei einem Vogel in der Voliere im 
Arboner Stadtpark wurde Ende 
Oktober 2024 eine Chlamydienin-
fektion festgestellt. Das kantonale 
Veterinäramt wurde über den Be-
fall in Kenntnis gesetzt und hat 
Massnahmen angeordnet. Da die 
Krankheit ansteckend ist, ist da-
von auszugehen, dass weitere Vö-
gel infiziert sind. Die Verantwort-
lichen versuchen, eine möglichst 
grosse Anzahl der Tiere entspre-
chend zu behandeln. Je grösser 
die Vögel sind, desto aussichtsrei-
cher ist dieses Unterfangen. Am 
Mittwoch, 30. Oktober wurde da-
mit begonnen, Vögel aus der Vo-
liere zu entfernen. Die Voliere 
muss komplett desinfiziert wer-
den. Um die Bedingungen für die 
Vögel in der Voliere zu verbes-
sern, soll die bereits geplante Sa-
nierung vorgezogen werden. Das 
dafür benötigte Baugesuch wird 
derzeit vorbereitet. Da die Voliere 
unter Denkmalschutz steht, ist 
dies verhältnismässig aufwändig. 
So ist gegenwärtig unklar, wann 
genesene Vögel wieder in die Vo-
liere zurückkehren können. Es 
wird nach Möglichkeiten gesucht, 
die Tiere vorübergehend unter-
zubringen.
 Medienstelle Arbon
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WAHLEN ARBON

Wie stehen Sie zu ...? 

Kim Berenice Geser

Der Wahlkampf in Arbon geht in 
die heisse Phase. Im Rennen um 
den frei werdenden Sitz im Stadt-
rat sind für den zweiten Wahlgang 
noch Jörg Zimmermann (SVP) und 
Reto Neuber (Die Mitte). «felix.» 
fühlt den beiden in einem etwas 
anderen Interview ein letztes Mal 
auf den Zahn. 

Der Steuerfuss in Arbon ist …

Reto Neuber: ... bekanntlich der 
höchste im Thurgau, und angesichts 
des bestehenden Investitionsstaus 
wird es mittelfristig schwierig sein, 
die Steuern zu senken.
Jörg Zimmermann: … noch wäh-
rend meiner Amtszeit gesenkt wor-
den. Mittelfristiges Ziel muss sein, 
ihn weiter zu reduzieren.

Die Entwicklung der 
Sozialhilfekosten in Arbon 
erfordert …

Neuber: ... Fingerspitzengefühl. Wir 
haben eine gut aufgestellte Sozial-
abteilung mit kompetenten Mitar-
beitenden und dort, wo es nötig 
und möglich ist, braucht es stren-
gere Massnahmen.
Zimmermann: … einen Stadtrat mit 
Erfahrung und Standfestigkeit, der 

aufgrund der drohenden Rezession 
sich bewusst an die kommenden 
Herausforderungen heranmacht.

Die Umsetzung der «Spange 
Süd» ist …

Neuber: ... notwendig und wichtig. 
Es wäre erstrebenswert, wenn hier 
eine Lösung gefunden wird, die für 
alle stimmig ist.
Zimmermann: … eine zwingende 
Entlastung der Landquart- und 
St. Gallerstrasse in Arbon, sowie der 
Hubgasse in Roggwil. Das Ergebnis 
der Zweckmässigkeitsprüfung ist da, 
aber Detailabklärungen laufen noch.

Der grösste städtische 
Fehlentscheid der letzten 
vier Jahre war …

Neuber: ... der überteuerte Kauf 
der Parzelle an der St. Gallerstras- 
se 31/33.
Zimmermann: … eine Entschei-
dung, zu der ich mich nicht äussere, 
weil ich das Kollegialitätsprinzip 
hochhalte.

Der dringendste Handlungs- 
bedarf in Arbon liegt …

Neuber: ... darin, die aufgegleis-
ten Projekte erfolgreich ins Ziel zu 
bringen.
Zimmermann: … bei unserer Infra-
struktur, wir haben einen Investiti-
onsstau von über 110 Mio. Franken.

Die Altstadt braucht …

Neuber: ... eine Aufwertung mit 
besserer Verkehrsführung und einer 

Begegnungszone, um ihre Attrakti-
vität für Touristen zu steigern.
Zimmermann: … dringend Ent-
scheidungsträger, die mit der nöti-
gen Aufwertung nicht noch länger 
zuwarten!

Kulturförderung sollte …

Neuber: ... gezielt unterstützt wer-
den, um lokale Künstler und krea-
tive Projekte zu stärken und die kul-
turelle Vielfalt in unserer Gemeinde 
zu bereichern.
Zimmermann: … in einer Gemeinde 
immer Platz haben. Kultur vermit-
telt Werte in der Bevölkerung, die 
Kommunikation, Verständigung und 
Integration fördert.

Für mich bedeutet 
Kollegialität im Stadtrat …

Neuber: ..., dass wir respektvoll zu-
sammenarbeiten, unterschiedliche 
Meinungen anerkennen und ge-
meinsam die besten Lösungen für 
Arbon finden.
Zimmermann: … sich gegenseitig zu 
unterstützen, loyal zu sein und kri-
tisch zu hinterfragen, ohne persön-
liche Anfeindungen.

Der Tourismus in Arbon 
sollte …

Reto Neuber (Die Mitte, links) und Jörg Zimmermann (SVP) wollen es im zweiten Wahlgang am 24. November in den Stadtrat schaffen. kim

Neuber: ... gezielt gefördert wer-
den, um die Attraktivität der Stadt 
und die Verweildauer zu erhöhen 
und sowohl Einheimische als auch 
Besucher anzuziehen.
Zimmermann: … zur nachhalti-
gen, wirtschaftlichen Entwicklung 
beitragen.

Für Sicherheit im öffentlichen 
Raum braucht es …

Neuber: ... dort, wo es nötig und 
kosteneffizient ist, Kontrollgänge, 
um die Probleme wie Littering etc. 
in den Griff zu bekommen.
Zimmermann: … Ordnungskräfte, 
die unsere Lebensqualität erhalten, 
aber auch kriminalpräventive Über-
legungen, die unsere «Schwachstel-
len» beseitigen.

Mein Projekt für die 
Strausswiese wäre …

Neuber: ... ein ausgewogener Mix 
aus Gewerbe und Wohneinheiten 
sowie dringend benötigten Kin-
derkrippen und Kindergärten. Bei 
dieser Überbauung soll die Öffent-
lichkeit miteinbezogen werden.
Zimmermann: … eine Überbauung, 
bei der das öffentliche Interesse si-
chergestellt ist.

Bezahlte Carearbeit ist für 
mich …

Neuber: ... wichtig, jedoch kann 
die Kostenexplosion auf kommuna-
ler Ebene nur bedingt eingedämmt 
werden. Hier sind Augenmass und 
Controlling gefordert.
Zimmermann: … wie die unbezahlte 
Carearbeit – unverzichtbar. Ihr Wert 
wird unzureichend anerkannt.

In der kommunalen 
Flüchtlingsbetreuung steht 
Arbon …

Neuber: ... vor der Herausforderung, 
eine umfassende Unterstützung für 
die vom Kanton zugewiesenen an-
kommenden Flüchtlinge zu bieten. 
Nach einer gewissen Zeit dürfen 
diese ihren Aufenthaltsort selbst 
bestimmen.
Zimmermann: … an vorderster 
Stelle. Eine gerechtere Aufteilung 

auf die 80 Gemeinden im Thurgau 
wäre wünschenswert.

Die wichtigste Investition 
der letzten vier Jahre in 
Arbons Zukunft war …

Neuber: ... die Sanierung des Sport-
platzes Stacherholz. Baubeginn der 
Etappe 1 ist im Jahr 2025.
Zimmermann: … unter anderem si-
cher das Förderprogramm «Ener-
gie- und Umweltfonds» und der 
Grundstückskauf «Rietli».

Die Stadtworkshops halte ich 
für … 

Neuber: ... eine sinnvolle Möglich-
keit, die Bevölkerung einzubeziehen.
Zimmermann: … eine sehr gute 
Möglichkeit, um die Bevölkerung für 
weitere Entwicklungen miteinzubin-
den. Zudem fördert es den sozialen 
Austausch.

Ein autofreies Seeufer 
bedeutet …

Neuber: ... neue Möglichkeiten. Es 
müssen jedoch mittel- und lang-
fristig Parkplatzalternativen gebo-
ten werden, damit Arbon auch für 
auswärtige Touristen attraktiv ist 
und bleibt.
Zimmermann: …, dass eine Kom-
pensation für Fahrzeuge, zum Bei-
spiel in Form einer Tiefgarage, ge-
schaffen werden muss.

Es gilt zu wissen, wer sich zur Wahl stellt

Gemäss der Verordnung des Re-
gierungsrates zum Gesetz über 
das Stimm- und Wahlrecht darf 
bei zweiten Wahlgängen im Kan-
ton Thurgau keine Namensliste 
versandt werden. Für die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger 
bedeutet dies, dass sie sich selbst 
über die zur Wahl stehenden Per-
sonen informieren müssen, da mit 

den Abstimmungsunterlagen für 
den 24. November ein leerer 
Wahlzettel ohne Namensliste ver-
schickt wird. Es ist zudem mög-
lich, dass in einem zweiten Wahl-
gang auch Personen gewählt 
werden, die im ersten Wahlgang 
nicht zur Wahl standen. Massge-
bend ist diesmal das relative und 
nicht mehr das absolute Mehr.

Auf einen Drink mit 
den Kandidaten

Die Interpartei Arbon lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger zu ei-
nem informellen Austausch mit 
den Kandidaten für den Stadtrat 
ein. Unter dem Motto «Auf einen 
Drink mit den Stadtratskandi-
dierenden» bietet der Anlass 
Gelegenheit, Jörg Zimmermann 
und Reto Neuber persönlich 
kennenzulernen und ihre Ziele 
und Ideen für die Zukunft unse-
rer Stadt direkt zu besprechen. 
Der Anlass findet am Mittwoch, 
6. November, von 19 bis 21 Uhr 
im «b_smart Hotel» in Arbon 
statt.

Jörg Zimmermann-
der Teamplayer 

Drei Firmen, die im Kanton Zug 
und Solothurn beheimatet sind. 
Reto Neuber ist also Versuchs-
mechaniker, Geschäftsführer 
von einer Immobilien, Event- 
und Pflege-Unternehmung. 
Jetzt will er auch noch ein 
40 Prozent Stadtratsmandat 
übernehmen. Für eine offizielle 
Kandidatur reichte es aber 
nicht, da die Zeit vom 3. Juni bis 
zum 29. Juli anscheinend zu 
kurz war, um von seinem Ar-
beitgeber die Freigabe zu er-
halten. Erst mit der Legisla-
tur 2019-2023 kehrte in 
unserem Arbon Ruhe ein. Der 
Stadtrat benötigt wieder einen 
Ruhepol, der hier in Arbon ein 
erfolgreiches Unternehmen 
führt und uns nicht an der Nase 
herum führt. Die SP will auf kei-
nen Fall einen SVP Mann und 
vergisst dabei, um was es wirk-
lich geht .

Peter Stämpfli, Arbon

Reto Neuber: 
Die beste Wahl

Unterstützt Reto Neuber als 
Stadtratskandidaten für Arbon! 
Über neun Jahre haben wir zu-
sammen im Parlament in Arbon 
gut und effektiv gearbeitet und 
manches verwirklicht. Wenn ich 
es auf den Punkt bringen 
müsste, würde ich sagen: Er ist 
einfach ein Macher und so Leute 
brauchen wir in Arbon. Neue 
Projekte unterstützt er tatkräftig 
und im laufenden Geschäft ist er 
erfahren und dossiersicher. Reto 
ist gut vernetzt und beweist im-
mer ein gutes Auge für anste-
hende Herausforderungen. 
Nicht zuletzt will ich seinen so-
zialen Einsatz als Arbeitnehmer-
vertreter in seiner Firma hervor-
heben. Unermüdlich setzt er sich 
für alle Arbeitnehmenden ein 
und leiht ihnen seine Stimme. 
Wir haben die Chance. Reto ist 
die beste Wahl für Arbon!
 Lukas Auer, Arbon

Verkrustete 
Strukturen aufbrechen

Wir kennen Reto Neuber seit 
über zehn Jahren. Er ist ein sym-
pathischer, engagierter und ziel-
strebiger jungen Mann. Dass er 
sich nun als Stadtrat zur Wahl 
stellt, nachdem er mehrere Jahre 
sowohl berufliche als auch politi-
sche Erfahrungen sammeln 
konnte, ist nur eine logische Kon-
sequenz. Der Stadtrat muss ver-
jüngt werden, damit Arbon wie-
der dynamischer wird. Reto 
Neuber wird diese Dynamik mit 
seiner ehrlichen, offenen Art ein-
bringen. Wir wählen ihn, weil wir 
überzeugt sind, dass er das Amt 
des Stadtrates besonnen, kom-
petent und mit Durchsetzungs-
kraft ausfüllen wird. Er ist jung, 
hat Erfahrung in vielen Bereichen 
und ist mutig genug, verkrustete 
Strukturen im Stadtrat aufzubre-
chen. Geben wir daher alle die-
sem jungen, politischen, enga-
gierten Mann und damit Arbon 
eine Chance für die Zukunft.
 Susann und Martin Kehl, Arbon

Die Zukunft Arbons

Liebe Arbonerinnen und Arboner, 
am 24. November wählen wir ein 
Mitglied in den Stadtrat unserer 
schönen Stadt. Da stellt sich die 
Frage, wen schreibe ich auf den 
Wahlzettel? Die Kandidaten ste-
hen für völlig andere politische 
Werte. Wenn Sie nicht wollen, dass 
noch mehr unserer Steuermittel in 
Ausgaben enden und es dann für 
Investitionen zu wenig Geld hat, 
dann wählen Sie Jörg Zimmer-
mann. Wenn Sie nicht wollen, dass 
weitere Parkplätze ersatzlos auf-
gehoben werden, dann wählen Sie 
Jörg Zimmermann. Wenn Sie nicht 
wollen, dass Bedürfnisse Fremder 
priorisiert werden bevor sie nach 
10 Jahren stimmen dürfen, dann 
wählen Sie Jörg Zimmermann. 
Wenn Sie generell ein prosperie-
rendes, sauberes und sicheres Ar-
bon wollen, dann wählen Sie Jörg 
Zimmermann.

Diego Imhof. Arbon
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Jörg Zimmermann: 
Die beste Wahl 

Im Gegensatz zu Kandidaten die 
als Neueinsteiger, Quereinstei-
ger, nun als berufene Spätein-
steiger antreten, stellt sich Jörg 
Zimmermann seit Beginn 
100 Prozent zur Verfügung. Das 
ist wichtig, es wartet mit dem 
Ressort Soziales/Gesellschaft 
eine Herausforderung. Die Sozi-
alkosten binden circa 30 Pro-
zent des Arboner Budgets. Hier 
ist eine Person gefordert, wel-
che dieses Amt unbefangen, 
haarscharf entlang den gesetz-
lichen Vorgaben leitet. Es benö-
tigt Erfahrung, Standhaftigkeit, 
Prinzipientreue, den nötigen 
zeitlichen Spielraum, um dieses 
Amt gewissenhaft auszuüben. 
Salopp gesagt, kein Nebenjob. 
Man muss sich dieser Anforde-
rung bewusst sein. Meine 
Stimme als pragmatisch den-
kender Arboner Bürger geht an 
Jörg Zimmermann. 

Nägeli Ueli, Arbon

Mutiger Reto Neuber?

Ist es mutig, oder was ist es, zu 
sagen, dass man gegen ein «au-
tofreies Seeufer» in Arbon ist, um 
dann die Petition für ein «auto- 
freies Seeufer» trotzdem zu un-
terschreiben? Und dass man in 
der «Die Mitte», auf der parteiei-
genen Webseite unter Konfes-
sion «konfessionslos» angeben 
kann, ist sicher für viele ebenso 
gewöhnungsbedürftig. Dies sind 
nur zwei Details von Reto Neu-
ber, die mir aufgefallen sind. Fakt 
ist, im «smartvotespider» von 
Reto Neuber erzielt dieser bei 
«Law&Order» (Recht und Ord-
nung) lediglich 50 von mögli-
chen 100 Punkten der Zustim-
mung des formulierten Ziels. Bei 
der restriktiven Finanzpolitik sind 
es sogar weniger als 50 Punkte. 
Möglicherweise hat Reto Neuber 
für alles eine Erklärung. Wenn 
nicht, ist eine Wahl seiner Person 
sehr überlegenswert. 

Konrad Brühwiler, Frasnacht

Sozialhilfekosten nicht achsel-
zuckend hinnimmt. Und wer 
meint, die (Arboner) Politik sei 
manchmal doch ein schmutzi-
ges Geschäft, wählt erst recht 
Jörg Zimmermann.

Andrea Vonlanthen, Arbon

Arboner aus 
Überzeugung

Die Stadtratswahlen stehen be-
vor und mit Reto Neuber haben 
wir die Chance, einen volksna-
hen und erfahrenen Kandidaten 
zu wählen. Seine langjährige Ar-
beit im Parlament und in der So-
zialhilfebehörde sowie sein un-
ternehmerisches Denken 
machen ihn zur idealen Wahl. Er 
kennt die Strukturen und Mitar-
beitenden und bringt die nötige 
Erfahrung, Kontinuität und Inno-
vationskraft mit, um Arbon 
nachhaltig zu gestalten. Darum 
wähle ich Reto Neuber – für ein 
starkes und zukunftsorientiertes 
Arbon.

Ilker Basaran, Arbon

Jörg Zimmermann ist 
die beste Wahl

Nachdem Elia Eccher mit einem 
etwas befremdlichen Schreiben, 
wo er aus strategischen Überle-
gungen offiziell nicht mehr zur 
Wahl stehe, aus dem Rennen ge-
schieden ist, muss man die zwei 
Profile der verbleibenden Kandi-
daten vergleichen. Die stehen 
zum Glück als «smartspider» 
von den letzten Wahlen noch auf 
«smartvote» zur Verfügung. 
Jörg Zimmermann steht eindeu-
tig für bürgerliche Werte. Die 
Werte, die die Schweiz innovativ, 
reich und stark gemacht haben. 
Seinen Werten gegenüber steht 
ein Kandidat für weiteren Sozi-
alausbau bei wenig restriktiver 
Finanzpolitik. Wer ein prosperie-
rendes, finanziell gesundes, sau-
beres und sicheres, schönes, le-
bens- und liebenswertes Arbon 
will, wählt Jörg Zimmermann.

Pascal Ackermann, Stachen

Jörg Zimmermann 
– jetzt erst recht!

Mangels Wahlchancen hat die 
SP das Handtuch geworfen und 
dem Mitte-Mann Unterstützung 
in Aussicht gestellt. Vonwegen 
Trittbrettfahrer: Als solche wer- 
den in der Politik jene bezeich- 
net, die der «Frontarbeit» wie 
öffentliche Streitgespräche 
oder Standaktionen, bei denen 
meist auch unangenehme Fra-
gen zu beantworten sind, aus 
dem Weg gehen, um im zweiten 
Wahlgang zuzuschlagen. Kein 
Wort der SP zu Neubers beruf-
licher Mehrfachbelastung, auch 
nicht von jenen, die aufgrund ei-
gener Erfahrung wochenlang 
Parlamentssitzungen schwän-
zen mussten! Die absolute An-
massung wird jedoch im präsi-
dialen Urteil sichtbar: «Für die 
SP war und ist Jörg Zimmer-
mann nicht wählbar» («felix. Nr. 
38/24). Sie desavouiert damit 
nicht nur sein Spitzenergebnis 
aus dem ersten Wahlgang – eine 
derart schäbige Haltung spricht 
für sich. Und erst recht für eine 
Wiederwahl von Jörg Zimmer-
mann in unseren Stadtrat.

Hans Joerg Graf, Arbon

Linke Arroganz

Linke Vordenker trompeten, 
Jörg Zimmermann sei als Stadt-
rat «nicht wählbar». Sein Makel: 
Er ist SVP-Mitglied. Ob bei die-
ser Arroganz eine konstruktive 
politische Zusammenarbeit 
noch möglich ist? Damit werden 
auch jene 1284 Wählenden ver-
unglimpft, die den SVP-Mann im 
ersten Durchgang klar an die 
Spitze gesetzt haben (knapp 
unter dem absoluten Mehr). 
Wer eine ausgewogene politi-
sche Zusammensetzung des 
Stadtrats wünscht und einen 
bewährten Exekutivpolitiker 
und Gewerbler vorzieht, wird 
Jörg Zimmermann wählen. Ei-
nen bodenständigen Politiker, 
der den Arboner Rekordsteuer-
fuss und die üppigen 

Reto Neuber am 
Arboner Herbstmarkt

Die Mitte Arbon ist morgen Samstag, 
2. November, am Herbstmarkt mit ei-
nem Stand vertreten. Besuchende ha-
ben vor Ort die Möglichkeit, mit den 
Vertreterinnen und Vertreter der Par-
tei ins Gespräch zu kommen und den 
Mitte-Kandidaten für den Stadtrat, 
Reto Neuber, kennenzulernen.  pd

Die SVP Arbon zu  
Gast am Herbstmarkt

Die SVP Arbon präsentiert sich mor-
gen Samstag, 2. November, am 
Herbstmarkt am Adolph-Saurer-Quai. 
Im Vordergrund steht die Information 
an die Bevölkerung für den zweiten 
Wahlgang der Ersatzwahl in die Arbo-
ner Stadtregierung. Im Weiteren be-
steht die Möglichkeit die Eidgenössi-
sche Volksinitiative «Asylmissbrauch 
stoppen! (Grenzschutz-Initiative)» zu 
unterschreiben. Ausserdem erhalten 
alle Besuchenden beim SVP-eigenen 
Automobil nebst Auskunft auch eine 
süsse Aufmerksamkeit.  pd

Die Männerriege Arbon 
macht sich winterfit

«Willst du fit durch den Winter?» 
Diese Frage stellt die Männerriege Ar-
bon auch heuer wieder den aktiven 
Männern und jenen, die es werden 
wollen. All jenen, die mit Ja antwor-
ten, bietet sie gleich zwei Möglichkei-
ten an: Jeden Mittwochnachmittag 
von 14 bis 15 Uhr in der Stacherholz-
turnhalle, oder am Abend von 19.30 
bis 20.30 Uhr in der Säntisturnhalle. 
Ein unverbindliches Schnuppern ist 
möglich. Details zu den Aktivitäten 
finden sich auf www.mr-arbon.ch. pd

Karaoke für die Massen

Heute Freitag, 1. November, findet in 
der Mehrzweckhalle Frasnacht ab 
20 Uhr der erste Massen-Karao-
ke-Abend unter dem Titel «Feel Free» 
statt. Gemeinsam wird gesungen und 
getanzt. Die Songtexte werden an die 
Wand projiziert. Morgen Samstag, 
2. November, ab 15 Uhr folgt am selben 
Ort die Fortsetzung für die kleinen 
Sängerinnen und Tänzer und ihre Be-
gleitpersonen. Der Eintritt ist frei. red

Amtliches Publikationsorgan der 
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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TIPPS & TRENDSHC ARBON

Zurück auf die Erfolgsstrasse?
Publireportage

Beide Fanionteams des HC Arbon 
gehen morgen Samstag, 2. Novem-
ber, zu Hause in der «Kybunhalle» 
auf Punktejagd. Während die Da-
men im Duell gegen den zweit-
platzierten BSV Stans punkten 
dürfen, stehen die Arboner Her-
ren gegen den TV Steffisburg un-
ter Erfolgsdruck.

Zu einer spannenden Affiche kommt 
es im Vorspiel zur Nati B Partie, 
wenn die Espoirs des HCA gegen 
den KTV Wil antreten. Das Nach-
wuchsteam von Coach Tamer Cirit 
wird versuchen, mit einem Heim-
sieg den Anschluss an die Tabel-
lenspitze wieder herzustellen. Dazu 
benötigen sie eine Leistungsstei-
gerung, denn im Derby gegen den 
HC Romanshorn wurden unnötige 
Punkte verschenkt. Eine Leistungs-
steigerung brauchen auch die Nati 
B Herren. Nach dem guten Start in 
die Saison und 7 Punkten aus den 

ersten vier Spielen fand sie sich vor 
kurzem noch in der Spitzengruppe. 
Doch nach den zwei missratenen 
Vorstellungen gegen Handball Stäfa 
und die SG Fides/Otmar wird gegen 
den TV Steffisburg ein Heimsieg zur 
Pflicht. Denn das Team scheiterte 

nicht nur an zwei guten Gegnern, 
sondern liess auch Kampfgeist und 
ein klares Spielkonzept vermissen. 
Vorab in der Verteidigung ist eine 
Leistungssteigerung notwendig, 
kassierte man doch regelmässig 
mindestens 35 Gegentore. Mit die-
ser Quote sind keine Spiele zu ge-
winnen. Erschwerend kommt hinzu, 
dass sich Torhüter Marco Appert 
eine Knieverletzung zuzog und für 
einige Monate ausfällt. Trotzdem 
hat das Banic-Team genügend Po-
tential und darf zudem auch wieder 
auf Dominik Jurilj zählen, der nach 
seiner Verletzungspause wieder zur 
Verfügung steht. 

Ein schwerer Brocken
Die Arboner Damen sind in der lau-
fenden Saison gut in Fahrt gekom-
men und haben mit zwei Auswärts-
siegen gegen die HSG Leimental 
und HSG Aargau Ost den Anschluss 
ans Mittelfeld hergestellt. Nach der 
Niederlage gegen die Leaderin-
nen von Spono Nottwil wartet am 

Samstag mit dem Tabellenzwei-
ten BSV Stans der nächste schwere 
Brocken auf die Arbonerinnen. Das 
Team von Coach Andriy Kuzo wird 
versuchen, mit einer kämpferischen 
Leistung den Innerschweizerinnen 
die zwei Punkte abzuknöpfen. pd

Die Herren des HCA müssen diesen 
Samstag eine Schippe zulegen. z.V.g.

Spielplan von 
Samstag, 2. November

10.45 Uhr : MU13I
HCA – SG Endingen / Zurzibiet
12.30 Uhr : MU15I
HCA – SG Pfadi/Seen Tigers
14.15 Uhr : Herren, 3. Liga
HCA – HC Goldach-Rorschach
16.00 Uhr : Herren 2. Liga
HCA – KTV Will
18.00 Uhr : Nati B Herren
HCA – TV Steffisburg
20.00 Uhr : Nati B Damen
HCA – BSV Stans

Austragungsort der Spiele ist die 
«Kybunhalle» im Stacherholz.

Musikalisch jubilieren

Ein 100. Geburtstag darf gebüh-
rend gefeiert werden. Deshalb lädt 
die evangelische Kirchgemeinde 
Arbon zu einem Jubiläumskonzert 
am Sonntag, 3. November, in die 
Bergli-Kirche ein. 

Am Reformationstag, 2. November 
1924, wurde die Evangelische Kir-
che Arbon eingeweiht. Im Septem-
ber diesen Jahres fand bereits ein 
grosses Jubiläumswochenende statt. 
Genau 100 Jahre später am Refor-
mationstag diesen Sonntag, 3. No-
vember, feiert die Kirchgemeinde 
um 17 Uhr den Geburtstag mit einem 

festlichen Jubiläumskonzert. Das 
sinfonische Orchester Arbon un-
ter der Leitung von Leo Gschwend 
musiziert gemeinsam mit dem Ar-
boner Organisten Simon Menges. 
Auf dem Programm stehen die be-
kannte «Holberg-Suite» von Edvard 
Grieg sowie das Konzert für Orches-
ter und Orgel in g-moll von Joseph 
Gabriel Rheinberger – denn auch die 
Orgel der Bergli-Kirche feiert ihren 
100. Geburtstag. Abgerundet wird 
das Konzert mit Edward Elgars «Sa-
lut d’amour» und «Pomp and circum-
stance». Der Eintritt ist frei. Eine Kol-
lekte wird eingesammelt. pd

Orchester und Orgel musizieren am Jubiläumskonzert gemeinsam. z.V.g.

Bazar der Katzen-
freunde in Arbon

Morgen Samstag, 2. November, fin-
det der jährliche Bazar der «Katzen-
freunde Oberthurgau»in Arbon 
statt. Wie im vergangenen Jahr wird 
der Anlass im Restaurant Miyamoor 
an der Bahnhofstrasse 20 von 10 bis 
16 Uhr durchgeführt. Auf die Besu-
chenden wartet eine grosszügige 
Tombola, ein abwechslungsreiches 
Kuchenbuffet sowie Verkaufsstände 
mit diversen Handarbeiten und Ar-
tikeln mit Katzenmotiven. Der Erlös 
des Bazars kommt wie immer hei-
matlosen Katzen zugute. Weitere 
Informationen sind online unter 
katzenfreunde-oberthurgau.ch zu 
finden. pd

Traummusik im 
Würth Haus Rorschach

Am Samstag, 2. November, 20 Uhr 
tritt das Hamburger Klassik-Quar-
tett Salut Salon mit virtuoser Spiel-
freude, sprühendem Humor und be-
zauberndem Charme im Würth Haus 
Rorschach auf. Angelika Bachmann 
(Geige), Alvina Lahyani (Geige), Ma-
ria Friedrich (Cello) und Mariya Fil-
ippova (Piano) führt das Publikum 
mit dem Programm «Träume» auf 
eine Reise voll traumhafter Musik. 
Die Bandbreite reicht vom «Tango 
del Diablo» des argentinischen 
Komponisten Astor Piazzolla über 
die Filmmusik zur Harry Pot-
ter-Reihe bis zum georgischen Wie-
genlied «Nana» des georgischen 
Komponisten Sulchan Zinzadse. Ti-
ckets sind im Würth Haus oder unter 
seetickets.ch erhältlich. pd

Tag der offenen Tür auf 
dem «Talent-Campus»

Der Talent-Campus Bodensee (TCB)
in Kreuzlingen an der Seestrasse 7 
verbindet Kunst und Sport in einer 
multikulturellen Umgebung. Am 
«Open Day» morgen Samstag, 
2. November, von 11 bis 15 Uhr kön-
nen Eltern, Kinder und Jugendliche 
in diese Welt eintauchen. Bei einer 
Anmeldung online unter www. 
talent-campus-bodensee.ch/events 
kann man am Gewinnspiel «Find 
Cupcakeman» teilnehmen.  pd

Künstlerisches 
Potpourri im «Hamel»
Die «R erlebbar»-Ausstellungsreihe 
unter der Leitung von Diana Rausch 
geht in die dritte Runde. Die Vernis-
sage heute Freitag, 1. November, im 
Hamel stellt den Auftakt dar.

Neun Tage lang – vom 1. bis 9. Novem-
ber – findet im Hamel die Ausstellung 
«laut und leise» im Rahmen der «R er-
lebbar»-Reihe statt. Die Ausstellung 
lebt von einer bunten Zusammenstel-
lung unterschiedlicher Künstlerinnen 
und Künstlern. Der Horner Remo Mä-
der – Künstlername «Hamish» – lässt 
einen mit seinen Fotografien in die 
Schönheit Schottlands eintauchen, 

Bert Rüedi aus Arbon regt mit seinen 
Gemälden zum Nachdenken an, die 
Churer Künstlerin Piroska Szönye for-
dert mit ihrer Neuinterpretation vom 
Heidi die Wahrnehmung der Schwei-
zer Geschichte und Kultur heraus und 
die Chirologin Kira Amman aus Ror-
schach bietet jeweils samstags von 10 
bis 17 Uhr handleserische Kurzanaly-
sen für 15 Franken an. Heute Freitag, 
1. November, von 18 bis 20 Uhr findet 
die Vernissage statt. An den Samsta-
gen, 2. und 9. November, hat die Aus-
stellung von 10 bis 17 Uhr geöffnet; an 
den Wochentagen, 4. bis 8. Novem-
ber, jeweils von 15 bis 19 Uhr. pd

FDP Roggwil Freidorf 
lädt ins «Weinkristall» ein

Die FDP Roggwil Freidorf lädt am 
Montag, 4. November, ab 18 Uhr, alle 
politisch Interessierten bei einem Glas 
Wein zu einer politischen Diskussions-
runde in das Restaurant Weinkristall 
in Freidorf, ein. Thematisiert werden 
die Abschaffung der Liegenschafts-
steuer, der Bericht aus der kantonalen 
Verwaltung von Regierungspräsident 
Walter Schönholzer sowie aktuelle 
Themen aus der Gesprächsrunde. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. pd

Kantonaler Musikwett-
bewerb auch in Arbon

Am kommenden Wochenende von 
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. Novem-
ber, geht in verschiedenen Musik-
schulen des Kantons bereits zum 
13. Mal der Musikwettbewerb 
Thurgau über die Bühnen. Die Wett-
bewerbsspiele finden an verschie-
denen Musikschulen statt – unter 
anderem auch in Arbon. Insgesamt 
haben sich fast 150 Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene ange-
meldet, um sich einer Jury zu prä-
sentieren. Das gesamte Programm 
ist online unter musikthurgau.ch zu 
finden. Alle Vorspiele sind öffent-
lich. In Arbon findet am Freitag, 
1. November, um 10 Uhr der Solo-
wettbewerb Orgel statt. Am Sams-
tag, 2. November, findet von 8.30 
bis 16 Uhr der Solowettbewerb 
Streichinstrumente in unterschied-
lichen Kategorien in der Musik-
schule Arbon statt. pd

«PhytoValley Switzer-
land» stellt sich vor

Am Montag, 4. November, stellt die 
«Regio Oberthurgau» im Anschluss 
an ihre Delegiertenversammlung um 
19 Uhr im Kulturforum in Amriswil den 
neu gegründeten Verein PhytoValley 
Switzerland vor. In einem Podiumsge-
spräch geben drei Vorstandsmitglie-
der Einblicke in die Ziele und Aufga-
ben von «Phyto Valley Switzerland» 
und die Verbindung zur «Regio Ober-
thurgau». Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist kostenlos. Eine Anmeldung 
über den Link forms.office.com/r/
9ZUWp0dNA2 ist notwendig. pd

Die Beste  
Liga für KMU.
SelectLine Software AG
Achslenstr. 15, 9016 St. Gallen, Schweiz
T +41 71 282 46 48, selectline.ch

Unterstützen Sie den 
HC Arbon 

mit einem Inserat.

Kontakt:
Daniela Würth-Thüler

geschaeftsstelle@hc-arbon.ch
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Masseur mit Leib und Seele
Im ZIK-Areal hat ein gebürtiger 
Augsburger seine neue Massa-
ge-Praxis eröffnet. Vorerst in Teil-
zeit betrieben, möchte er dereinst 
ganz von seiner Leidenschaft leben.

«Das Thema Massage sehe ich ganz-
heitlich», sagt Georg Gottschling, 
der seit kurzem seine neue Massa-
gepraxis an der Kapellgasse 8 be-
treibt. «Deswegen mache ich auch 
keine Terminvereinbarungen übers 
Internet – sondern höre mir die Si-
tuation meiner Kundschaft gerne 
in Ruhe am Telefon an.» Klassische 
Massage, Fussreflexzonen-Massage 
und manuelle Lymphdrainage: Auf 
diesen drei Hauptsäulen baut das 
Angebot von Gottschling auf, der 
seit 5,5 Jahren in Arbon lebt. 

Die Füsse verraten vieles
«Aktuell arbeite ich in Teilzeit, 
selbstständig als therapeutischer 
Masseur und noch im Angestellten-
verhältnis als Einkäufer für ein Un-
ternehmen.» Der Traum des 42-Jäh-
rigen ist es aber, ganz von seiner 
Leidenschaft für die Massage zu le-
ben. Seine Klientinnen und Klienten 
kämen mit allen möglichen Fragen, 

Anliegen oder Leiden. «Massage 
kann am ganzen Körper helfen. Im 
Fall der Fussreflexzonen-Massage 
sehe ich anhand der Füsse sogar et-
waige Probleme in inneren Organen 
und Körperbereichen, wie zum Bei-
spiel bei der Leber oder bei PMS.» 

Tag der offenen Tür
Das ZIK-Areal, in dem Georg Gott-
schling seine Praxis betreibt, erlebt 
er als lebendig und dynamisch. 

«Auch der Austausch mit Fachkol-
legen findet hier regelmässig statt.» 
Damit sich potenzielle Kundinnen 
und Kunden selbst ein Bild der Pra-
xis, des Angebots und seiner Person 
machen können, veranstaltet Gott-
schling morgen Samstag, 2. Novem-
ber, von 13 bis 18 Uhr einen Tag der 
offenen Tür. Zudem läuft im No-
vember ein vergünstigtes Kennen-
lern-Angebot: 45 Minuten Behand-
lung für 60 Franken. red

Georg Gottschling in seiner neueröffneten Massagepraxis in der Arboner Altstadt. lg

Bürger Fraktion Arbon 
am Arboner Herbstmarkt

Die Bürger Fraktion Arbon (BFA), 
ist morgen Samstag, 2. November, 
von 9 bis 17 Uhr am Arboner Herbst-
markt beim Adolph-Saurer-Quai an-
zutreffen. Mit im Gepäck hat die 
BFA dieses Jahr neben Kaffee auch 
die Arboner Gemeindeinitiative zur 
Beschränkung der Amtsdauer von 
Parlamentsmitgliedern, wie die Par-
tei in einer Medienmitteilung 
schreibt: «Lernen Sie bei einem Kaf-
fee die BFA näher kennen und nüt-
zen Sie die Gelegenheit, die Initia-
tive zu unterschreiben.» mitg

Vier Morde und 
ein schwarzes Notizbuch

Ein Hotelier, ein Drogenbaron, ein 
Touristenführer und eine Lehrerin: 
Das sind die Mordopfer im neusten 
Fall von Kommissar Marbach, dem 
Protagonisten in «Marbach tappt im 
Dunkeln». Der Kriminalroman des 
Arboner Schriftstellers René Stucki 
ist die Fortsetzung seines De-
büt-Romans «Nur Tote leben ewig». 
Sein neustes Schreibwerk ist seit 
dem 31. Oktober erhältlich. Bestel-
lungen können beim Autor persön-
lich unter rene.stucki1@bluewin.ch 
oder in jeder Buchhandlung aufge-
geben werden. pd

Gemeinderat Wittenbach 
serviert Ratsschüblig

Seit vielen Jahren wirtet der Gemein-
derat von Wittenbach einmal im Jahr 
im Schloss Dottenwil. In diesem Jahr 
fällt der Anlass auf den Sonntag, 
3. November. Die Ratsmitglieder un-
terstützen so – mit Hilfe ihrer Partne-
rinnen und Partnern – tatkräftig das 
Schloss Dottenwil als Ort der Begeg-
nung und der Kultur. Serviert wird 
den Gästen von 11 bis 15 Uhr zusätz-
lich zur regulären Speisekarte der 
Ratsschüblig. Dieser wurde – so die 
Erzählung – früher vor allem nach 
langen Gemeinderatssitzungen zu-
sammen mit einem guten Schluck 
Landwein genossen. Die Platzzahl ist 
beschränkt, es werden keine Reserva-
tionen entgegengenommen. Allfäl-
lige Änderungen sind auf der Home-
page dottenwil.ch zu finden. pd

Gemeinsam zwölf 
Stunden beten

Von heute Freitag, 1. November, um 
18 Uhr bis morgen Samstag, 2. No-
vember, um 6 Uhr begegnen sich 
Christinnen und Christen in der Gal-
luskapelle in Arbon. In diesen Stun-
den dreht sich alles um Gott. Ge-
startet wird mit einem Gottesdienst. 
Anschliessend besteht bis circa 
20 Uhr die Möglichkeit, mit einem 
Priester zu sprechen oder zu beich-
ten. Diese besondere Gebetsnacht 
wird geprägt sein durch Zeiten der 
Stille, des freien Gebets und ruhiger 
Lobpreismusik. Jeder und jede ent-
scheidet selbst, wann und wie 
lange er oder sie in der Kapelle mit-
beten möchte. Weitere Infos sind 
online unter kath-arbon.ch oder bei 
Carmen Raschle unter 071 446 92 53 
erhältlich. pd

Anzeigen

Selbstbestimmung am Lebensende

«Bei der Gesundheitlichen Voraus-
planung (GVP) geht es darum, die 
eigenen Werte und Vorstellungen in 
Bezug auf die Behandlung und Be-
treuung bei Krankheit, Unfall oder 
Pflegebedürftigkeit zu reflektieren 
und für den Fall der Urteilsunfähig-
keit für Drittpersonen greifbar fest-
zuhalten, etwa mittels Patientenver-
fügung. Gesundheitlich vorausplanen 
fördert die Selbstbestimmung und 
schafft Sicherheit – unabhängig 
von Alter und Gesundheitssitua-
tion.» Dies schreibt die Schweizeri-
sche Akademie der Medizinischen 

Wissenschaften auf ihrer Home-
page. Doch wie geht das? Am Mon-
tag, 4. November, um 19.30 Uhr geht 
es im Martins-Saal des katholischen 
Pfarreizentrums Arbon um not-
wendige Überlegungen, rechtliche 
Grundlagen und wichtige persön-
liche Fragestellungen, damit – für 
den Fall der Fälle – gute Entschei-
dungen getroffen werden können. 
Als Fachperson führt Frau Dr. Mirjam 
Buschor durch den Abend. Der Ein-
tritt ist frei. Eine Anmeldung ist unter  
kath-arbon.ch/mehrerleben/patien-
tenverfuegung möglich. pd

Ein starker Beckenboden 
und schlank im Liegen

«Studio Silhouette», so lautet der 
neue Name des Arboner Well-
ness-Unternehmens, das bisher als 
«Abnehmen im Liegen» agierte. 
Dahinter verbirgt sich eine umfas-
sende Erneuerung.

Alles neu macht in diesem Fall der 
November. Das Arboner Unterneh-
men «Abnehmen im Liegen» hat 
ein komplettes Rebranding erhal-
ten: Neues Logo, neuer Webauftritt, 
ausgebautes Angebot und eine neue 
Leitung. Ursprünglich von Fadri Ca-
disch gegründet, wird das «Studio 
Silhouette» heute von seiner Mutter 
Yvonne Cadisch und ihrer Geschäfts-
partnerin Anne Wallner geführt. Er-
stere kennt man in Arbon auch als In-
haberin des Brockenhauses «LuLa». 

Zum bisherigen Angebot zählt die 
auf Elektromyostimulation und Ul- 
traschall basierende Fettabbau-Me-
thode, die auch Cellulite rückbilden 
und das Bindegewebe festigen soll. 
Neu hinzu kommt das sogenannte 
«Saneko Konzept»: ein 30-minüti-
ges Beckenboden-Training auf einem 
Spezialsessel, der mit Muskelkon-
traktionen die Beckenboden-Musku-
latur stärkt. Wer sich selbst ein Bild 
vom Behandlungsangebot machen 
möchte, hat am Tag der offenen Tür 
morgen Samstag, 2. November, von 
10 bis 16 Uhr an der St. Gallerstras- 
se 10 die Möglichkeit dazu. Auf die 
Gäste wartet ein Apéro sowie ein 
Neueröffnungsrabatt. Die erste Be-
handlung für Neukunden ist kosten-
los. kim

Yvonne Cadisch berät eine Kundin im «Studio Silhouette». z.V.g.

Wie aus dem «Werk 1» 
das ZIK-Areal entstand
Die Museumsgesellschaft Arbon 
lädt zum Herbstvortrag «Vom Sau-
rer Werk 1 zum ZIK» am Mittwoch, 
6. November, ein.

Das ehemalige «Werk 1» der Firma 
Saurer wurde in den letzten Jah-
ren umgebaut und umgestaltet zum 
heutigen Zentrum für Innovation und 
Kunst, abgekürzt ZIK. Während an-
dere Industriegebiete niedergewalzt 
und mit Wohnsiedlungen aufgefüllt 
werden, wurde hier am Rande der 
Altstadt eine beispielhafte Entwick-
lung eingeleitet. «Ein Zukunftspro-
jekt für Arbon», wie die Museumsge-
sellschaft in einer Medienmitteilung 
schreibt. Über die Entwicklung und 

Idee des ZIK-Areals berichtet im 
Herbstvortrag der Museumsgesell-
schaft Heinz Nyffenegger, der als Ar-
chitekt und Investor einen wesentli-
chen Anteil zur Gestaltung des ZIK 
beiträgt. Der Anlass findet am Mitt-
woch, 6. November, um 19.30 Uhr 
im Schloss Arbon statt. Interessierte 
sind zum Vortrag und zum anschlies- 
senden Apéro eingeladen. pd
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VERANSTALTUNGEN

Arbon
Freitag, 1. November
• «Metzgete» im Restaurant 

Seegarten, Seestrasse 66. (bis 2.11.)
• ab 10 Uhr: Kantonaler Musikwettbe-

werb «Orgel» in der kath. Kirche 
St. Martin.

• ab 10 Uhr: Frisch gebackene 
Berliner (über 10 vers. Sorten) und Holzofen- 
brot vor der Bäckerei Hackebeil.

• 10 Uhr +14 Uhr: Hausbesichtigung in 
der Senevita Giesserei.

• 18-20 Uhr: Vernissage «R erlebbar» 
Ausstellung von Diana Rausch.

• 19 Uhr: Konzert Glanzpunkte «Junge 
Talente musizieren» im Dietschwei-
ler Saal, Presswerk.

• 20 Uhr: «Massen-Karaoke» für 
Erwachsene in der MZH Frasnacht.

Samstag, 2. November
• 8.30-16 Uhr: Kantonaler Musikwett-

bewerb «Streichinstrumente» in der 
Musikschule Arbon.

• 9-17 Uhr: Herbstmarkt an der 
Seepromenade.

• ab 10 Uhr: Bratwurst vom Grill bei 
Bodenseemetzg Schleuniger.

• 10-16 Uhr: Neueröffnung «Studio 
Silhouette» St. Gallerstrasse 10.

• 10-16 Uhr: Bazar «Katzenfreunde 
Oberthurgau» im Restaurant 
Miyamoor, Bahnhofstrasse 20.

• ab 10.45 Uhr: HC Arbon Meister-
schaftsspiele (Juniorenspiele/ 
Herren 3/ Herren 2/ Herren 1/ 
Damen 1) in der Kybun Halle.

• 13-18 Uhr: Neueröffnung Massagepra-
xis Georg Gottschling, Kapellgasse 8.

• ab 15 Uhr: «Massen-Karaoke» für 
Kinder in der MZH Frasnacht.

• 20 Uhr: Konzert «Crazy Diamond The 
Pink Floyd Tribute» im Presswerk.

Sonntag, 3. November
• ab 10.15 Uhr: HC Arbon Meister-

schaftsspiele (Juniorenspiele/ 
Damen 1, in der Kybun Halle.

• ab 10.30 Uhr: Sonntagsbrunch im 
Restaurant Neustadt, St. Gallerstr. 42.

• 17 Uhr: Jubiläumskonzert «100 Jahre 
Berglikirche», in der evang. Kirche.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.) red.

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 23. Oktober 2024 ist gestorben in St. Gallen: Kurt Erich Wildhaber, 
geboren am 24. Juni 1937, von Flums-Dorf, Witwer der Margareta Cä-
cilia Wildhaber geb. Eberhard, wohnhaft gewesen in Arbon, Giesserei-
strasse 12. Die Abdankung findet am Montag, 11. November, um 11 Uhr 
in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Karin Gsell, 
Holunderweg 4, 9320 Arbon.

Am 23. Oktober 2024 ist gestorben in Arbon: Franz Paul Senn, gebo-
ren am 20. September 1936, von Mosnang, Ehemann der Esther Senn 
geb. Halbeisen, wohnhaft gewesen in Arbon, Rebenstrasse 57, c/o Pfle-
geheim Sonnhalden. Die Abdankung findet am Mittwoch, 6. November, 
um 10.45 Uhr statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Frau 
Esther Senn, Stacherweg 1, 9320 Arbon.

Am 23. Oktober 2024 ist gestorben in Münsterlingen: Inge Hedwig 
Pommer geb. Mai, geboren am 17. März 1935, von Deutschland, Witwe 
des Paul Gerhard Pommer, wohnhaft gewesen in Arbon, Florastrasse 1. 
Die Abdankung findet am Freitag, 8. November, um 14 Uhr statt. Be-
sammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Frau Yvonne Di Carlo, Zwys-
sigstrasse 4, 9000 St. Gallen.

Amtliche Todesanzeigen Horn

Am 26. Oktober 2024 ist gestorben in Horn: Maria Theresia Eigen-
mann-Weishaupt, geboren am 11. Juni 1939, von Waldkirch, Witwe des 
Beno Wolfgang Eigenmann, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacherstras- 
se 9 / Seniorenzentrum. Die Urnenbeisetzung findet statt am Donners-
tag, 7. November, um 10 Uhr auf dem Friedhof Horn. Anschliessend 
Trauerfeier in der katholischen Kirche Horn. Traueradresse: Eigenmann 
Benno, Grünaustrasse 19, 9326 Horn. 

Am 29. Oktober 2024 ist gestorben in St. Gallen: Raffaele Martino, ge-
boren am 21. September 1950, italienischer Staatsangehöriger, Ehe-
mann der Virgilia Martino geb. Simeone, wohnhaft gewesen in Horn, 
Grünaustrasse 1. Die Erdbestattung findet morgen Samstag, 2. Novem-
ber, um 10 Uhr auf dem Friedhof Horn statt. Anschliessend Trauerfeier 
in der katholischen Kirche Horn.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 3. November 

9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
zum Reformationssonntag «Das 
etwas Mehr im Leben». 
17 Uhr: Jubiläumskonzert, 
Symphonieorchester L. Gschwend 
und an der Orgel S. Menges, Kirche.

• Dienstag, 5. November 
9 Uhr: Kafi Zischtig in der 
Cafeteria der Musikschule Rondo. 
14 Uhr: Hand-made in der 
Cafeteria.

• Mittwoch, 6. November 
13.45 Uhr: Probe Kinderchor mit 
S. Menges, UZ-Kirche. 
16.30 Uhr: Reden über GOTT und 
die Welt mit Pfr. L. Mettler, 
Cafeteria. 
19.30 Uhr: Chorprobe mit 
S. Menges, UZ-Kirche.

• Donnerstag, 7. November 
18.30 Uhr: Yoga mit J. Jäger, 
KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 1. November 

18 Uhr: Eucharistiefeier, anschl. 
Beichtgelegenheit und Gebet 12 h 
mit Gott, Galluskapelle.

• Samstag, 2. November 
17.45 Uhr: Totengedenkgottes-
dienst, Mitwirkung Instrumenta-
list, Kirche St. Martin.

• Sonntag, 3. November 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, 
Mitwirkung Schola Gregoriana, 
Kirche St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Friedhof Arbon. 
15 Uhr: Totengedenken auf dem 
Friedhof Arbon, mit anschl. 
Gräbersegnung.

• Montag, 4. November 
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.

• Dienstag, 5. November 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

• Mittwoch, 6. November 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 3. November 

10 Uhr: Gottesdienst mit M. Maag 
Kinder – und Jugendprogramm 
von 1-16 Jahren, Livestream: www.
vivakirche-arbon.ch. 
DEPO3 um 19 Uhr im Kulturforum 
Amriswil.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 3. November 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl Livestream-Predigt 
und Kindergottesdienst, weitere 
Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 3. November 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 3. November 

10 Uhr: Hitchabrut. 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 3. November 

10 Uhr: Gottesdienst am 
Reformationssonntag mit 
Abendmahl mit Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 1. November 

14 Uhr: Ökum. Gottesdienst an 
Allerheiligen mit Pfrn. A. Grewe, 
kath. Kirche Goldach.

• Sonntag, 3. November 
10 Uhr: Gottesdienst und 
Abendmahl mit Pfr. R. Poltéra, im 
evang. Kirchenraum Mörschwil.

• Mittwoch, 6. November 
17.30 Uhr: Friedensgebet in der 
evang. Kirche Steinach.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 1. November 

18.30 Uhr: Herz-Jesu-Messe mit 
Pater der unteren Waid.

• Samstag, 2. November 
18 Uhr: Kommunionfeier mit 
M. Heitzmann.

• Sonntag, 3. November 
14 Uhr: Totengedenkfeier mit 
M. Heitzmann.

• MIttwoch, 6. November 
9 Uhr: Eucharistiefeier mit 
F. Strässle.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 1. November 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfrn. S. Pilman, im 
Seniorenzentrum.

• Sonntag, 3. November 
10 Uhr: Gottesdienst zum 
Reformationssonntag mit 
Abendmahl, mit Pfrn. S. Pilman.

• Donnerstag 7. November 
17 Uhr: Ökum. Seniorennachmit-
tag im evang. Kirchgemeindehaus 
mit der Kindervolkstanzgruppe 
Rorschacherberg: Tradition, 
Tracht, Tanz und Faszination.

Katholische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 3. November 

10 Uhr: Eucharistiefeier mit Finally 
Sunday und Pater der unteren 
Waid.

• Donnerstag, 7. November 
9.15 Uhr: Wortgottesdienst.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 3. November 

10 Uhr: Kommunionfeier zu 
Allerheiligen 
14 Uhr: Totengedenkfeier mit 
Gräberbesuch.

Dienstag, 5. November
• 14-16 Uhr: Café International, Hamel- 

platz. Verein Café International.
• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für 

Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 6. November
• 19 Uhr: «Tanz im Herzaugenblick» im 

Schloss Arbon.
• 19-21 Uhr: «Auf einen Drink» mit den 

Stadtratskandidaten Jörg Zimmermann 
und Reto Neuber, im b_smart Hotel.

• 19.30 Uhr: Herbstvortrag der 
Museumsgesellschaft Arbon, mit Heinz 
Nyyffenegger «wie das Werk1 zum 
ZIK-Areal wurde» im Schloss Arbon.

Donnerstag, 7. November
• Hautpflegeberatung mit Louis 

Widmer Expertin in der swidro 
drogerie rosengarten.

• 5-fach Punkte sammeln bei der 
swidro drogerie rosengarten.

• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 
Restaurant Hostaria.

• 20.15 Uhr: Konzert «Dana» in der 
Eventhalle, Presswerk.

Freitag, 8. November
• 14-17 Uhr: «Wickel Workshop» mit 

M. Brüllmann Restaurant Seegarten.

Roggwil-Freidorf
Montag, 4. November
• 18 Uhr: Politische Diskussionsrunde 

«Auf ein Glas–im Weinkristall 
Freidorf» der FDP Roggwil-Freidorf.

Horn
Freitag, 8. November
• 9.30-10.30 Uhr: Schnuppern in der 

Indoor Spielgruppe (ab 2,5 Jahren) 
Rägebogefisch, Tübacherstrasse 8.

Region
Samstag, 2. November
• 11-15 Uhr: «Open Day» beim Talent 

Campus Bodensee, Seestrasse 7, 
Kreuzlingen.

• 20 Uhr: Klassik-Quartett Salut Salon 
«Träume» im Würth Haus 
Rorschach, Churerstrasse 10.

• ab 20.30 Uhr: «Hot 70`s Party» 
feat. The Bad Powells» in der 
INDUSTRIE 36, Rorschach.

Sonntag, 3. November
• 11-15Uhr: Event «Gemeinderats- 

Schüblig» im Schloss Dottenwil.
• 17 Uhr: Konzert «Ida Nielsen & The 

Funkbots» in der INDUSTRIE36, 
Rorschach.

Anzeigen

PRIVATER MARKT
Kleiner Büchermarkt im «felix.»- 
Mediencafé an der Rebhaldenstras- 
se 7 in Arbon: Krimis, Belletristik, 
Sachliteratur, Kinder- und Bilderbü-
cher, usw. Alle Bücher gut erhal-
tende Seconhands. Preis pro Buch 
2 Franken, nur solange Vorrat.

Suche Wegbegleiterin zum spa-
zieren und austauschen. Angebote 
unter Chiffre-Nr. 410, Redaktion  
felix. die zeitung. Rebhaldenstra-
sse 7, 9320 Arbon.

Detlef’s mobile Werkstatt – Ihr 
Kundenschreiner in der Region! Re-
paraturen, Geräteaustausch und 
Möbelmontagen. Tel. 079 559 36 78 
www.dmw–arbon.ch.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwendige 
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.

Herzliche Tierbetreuung. Wir be-
treuen Ihr liebes Haustier ganz 
nach Ihrem Bedürfnis. Tägliche Be-
treuung, bei Ihnen Zuhause, nur für 
einen flotten Spaziergang, Fütte-
rung, Feriendienst oder externe 
Betreuung... Wir stehen zur Verfü-
gung. Kontakt: 079 355 73 67.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Smartphone, Tablet 
auch Beratung vor dem Neukauf 
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

VEREINE
Donnerstag ist Männerchor-Abend 
Deine Stimme ist gefragt 
www.arboner-saenger.ch

TREFFPUNKT
Senioren Tanz, jeden Mittwoch von 
14 bis 17 Uhr. Eintritt frei. Kupfer-
wiesenstrasse 4, 9320 Arbon. Tel. 
079 473 48 12 (Spaghetti Beizli).

Frauszeit–Auszeit für Frauen zwi-
schen Südligurien & Nordtoscana, 
zwischen Berg & Meer. Ausspannen 
& Auftanken, Zeit für Dich, im Frau-
enkreis und beim gemeinsamen 
Unterwegssein. Daten 2025: 25. bis 
30. Mai, 28. September bis 3. Okto-
ber. Infos und Anmeldung bei Sarah 
Coppola-Weber, frauszeit.com.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Täglich 4 verschie-
dene Mittags-Menüs mit Salat oder 
Suppe CHF 16.50, kleine Portion 
CHF 13.50. Speiseservice auch im 
Nichtrauchersaal. Wir bieten weiter-
hin unseren gratis Hauslieferservice 
und Take-Away, mit warmem Essen, 
Getränken und Desserts. Sie können 
bar oder mit Karte bezahlen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Wötsch dini Sache nümme ha… lüt 
dä Madame LuLa aa…! Öffnungs-
zeiten: Di–Do 11 bis 19 Uhr, Fr 11 bis 
2  Uhr, Sa 11 bis 15 Uhr. Brocki-Treff 
Lustige Lade, Berglistr. 1, Arbon. 
Telefon 079 927 26 70.

LIEGENSCHAFTEN
Attraktives 5 ½ Zimmer Reiheneck-
haus mit Bastelraum, Garage und 2 
Abstellplätzen. Beheizt durch Wär-
mepumpe mit Erdsonde. 435m2 
Grundfläche davon 353m2 Garten mit 
Mähroboter. Bauj. 1990/91. Anfragen 
an: eckhaus@fastmail.de (keine Im-
mobilenmakler gewünscht).

Wir suchen ältere Liegenschaft in 
der Ostschweiz zu kaufen. Einfami-
lienhaus, Mehrfamilienhaus oder 
Gewerbeobjekt. Kaufpreis bis 1 Mio. 
Anzahlung sofort möglich. Antritt 
nach Vereinbarung. Rufen Sie uns 
einfach an 079 407 42 58.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Wohnmobile, Autos, Jeeps, 
Lieferwagen, Busse und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 77  97 79 
(Mo–So).
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«felix.»-Spenderinnen  
und -Spendern

Wir sind überwältigt! Zahlreiche 
Menschen haben in den letzten 
Wochen «felix. die zeitung.» mit 
einer Spende bedacht. Für uns 
Macherinnen dieses kleinen Lo-
kalblatts ist dies keine Selbstver-
ständlichkeit. Viel mehr sind diese 
Spenden für uns ein Zeichen des 
Zuspruchs und ein Ansporn, uns 
weiterhin voller Elan für die Be-
richterstattung in unserer span-
nenden Region einzusetzen. Sie, 
liebe Spenderinnen und Spender, 
tragen einen wichtigen Beitrag zur 
Existenz dieser Zeitung bei. Herz-
lichen Dank für Ihre Zuwendung!

Anzeige

AnzeigeAnzeige

Kindertrachtengruppe 
gastiert in Horn

Am Donnerstag, 7. November, gas-
tiert im Rahmen der Ökumenischen 
Nachmittage die Kindertrachten-
gruppe aus Rorschacherberg in 
Horn. Tradition, Tracht, Tanz und 
Faszination – mit Freude und Be-
geisterung präsentieren sich die 
Jüngsten. Beide Horner Kirchge-
meinden laden alle Interessierten zu 
diesem geselligen Anlass um 17 Uhr 
ins Kirchgemeindehaus ein. Zur De-
ckung der Unkosten wird um eine 
freiwillige Kollekte gebeten. pd

Keine Angst vor 
Leitungswasser

Laura Gansner

In der Steinach darf aufgrund ei-
nes zu hohen PFAS-Wertes vor-
übergehend nicht mehr gefischt 
werden und der neue Messwert für 
den Pestizid-Wirkstoff S Metolach-
lor im Schweizer Trinkwasser wird 
stellenweise überschritten. Da liegt 
die Frage nahe: Wie trinkbar ist un-
ser Leitungswasser?

Chemikalien im Wasser sorgen zur 
Zeit für Schlagzeilen: Ob bei der Sen-
dung Kassensturz des SRF, in welcher 
in einem aktuellen Beitrag über be-
lastetes Trinkwasser durch das Pes-
tizid S Metolachlor berichtet wurde 
oder in den zahlreichen Artikeln des 
Medienunternehmens CH Media zur 
Belastung von Böden, Grundwasser 
und, als Konsequenz, von Nutz- und 
Wildtieren durch Per- und polyflu-
orierte Alkylverbindungen (PFAS). 
«felix.» wollte deshalb von Silvan 
Kieber, Geschäftsführer der Arbon 
Energie AG wissen: Wie steht es um 
die Qualität des örtlichen Trinkwas-
sers? Dieser bestätigt, was schon auf 
der Webseite des Unternehmens zu 
lesen ist: «Aktuelle Kontrollen und 
strenge Tests bestätigen, dass das 
Wasser frei von schädlichen Einflüs-
sen wie Pestiziden und anderen Ver-
unreinigungen ist.» Dazu gehört auch 

S-Metolachlor, das keinen zu ho-
hen Messwert aufweist. Dass aktuell 
überhaupt über den Pestizid-Wirk-
stoff debattiert wird, liegt daran, 
dass dieser vermutlich krebserre-
gend ist, weshalb er seit Juli in der 
Schweiz verboten ist und im Trink-
wasser nach einem neuen Wert be-
messen wird. Galt zuvor die Höchst-
grenze von 10 Mikrogramm pro Liter, 
dürfen neu nur noch 0,1 Mikrogramm 
auftreten. Doch auch die Grenzwerte 
für PFAS im Trinkwasser in Arbon 
seien vernachlässigbar klein, so der 
Geschäftsführer der Arbon Energie 
AG. Kann das Leitungswasser wei-
terhin problemlos getrunken wer-
den? «Natürlich», betont Kieber 
vehement. Für ihn sind die Dimensi-
onen der Debatte rund um die The-
matik des belasteten Trinkwassers 
deplatziert: «Es kann nicht sein, dass 
Personen aus lauter Verwirrung auf-
grund der Menge an Fachbegriffen 
nun vermehrt zu abgefülltem Was-
ser aus PET-Flaschen greifen, wenn 
wir nach wie vor beste Trinkwasser-
qualität garantieren können.» Ganz 
zu schweigen davon, dass PET-Fla-
schen mit ihren eigenen Prob- 
lemen daherkämen; beispiels-
weise dem CO2-Abdruck durch den 
Transportweg oder dem im abge-
füllten Trinkwasser vorhandenen 
Mikroplastik.

Die Qualität des Bodensee-Wassers ist weiterhin hoch. Chemische Strukturen 
werden in Arbon mit einem Aktivkohle-Filter entfernt. Archiv


